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Oberamtsstadt Neuen

Buttcr-VerW
Am Montag , den 2S.s

8 /̂, U.vor. an Nr. 201-
9 Uhr vorm, an Nr. 291-
9' /,U . vor. an Nr. 381-
10U. vorm, an Nr. 471-
10' /»U.vor. an Nr. 561-s
11U. vor. an Nr. 651 bi»!
Nr. 685.

Stadt . Lebensmittel»
I . A. : Klink,

Einfaches, gebildeter!

Fräulein
in allen Hausarbeiten!
wandert, sucht sich im
weiterzubilden und wünss
diesem Zweck eine zck
in P ivathan - haltm!
Prnfio « unterzukommrch
Wunsch Vergütung. >

Angebote unter K. C.s
an die EnztälergeschafH

Attgold,
Silber M

Platin
wird angekauft. Bezahl!
eine Silbernrark 7,2b
für 2« ^ ! i« « old 24«
Carl Schüttle , Pforzh

Dillsteinerstraße 33.
Höfen.

Eine sehr wenig gebrau

Fntterschnsil
Maschine

hat preiswert zu verkaufe,
Lhr . Wöh,

Neuen bürg .-
Wegen Futtermangel verki

eine gute

Schttepf , KunstmE
Langenbrand.

Einen schönen rotschecktz
16 Monate alten i

verkauft
Friedrich Rentschli

Pfinzweiler.
Ein starkes

auch zur Zucht geeignet, N
'auft Verweck

Rheumatismus,
Ischias , Gicht wird behob«
durchm.SpeziaIpsSparakNk.1
gegen Nachn. v. M. 6 SO
Laboratorie « Löwe-ihofkl

Dort« ««,» 100

G 0 ttkSÜl s 8 Kt
irr

»« de, SS. J „ .
(». » . , »ch rrsch.-Fkst). j

lv Uhr Predigt rhetr . », 1-^-9!
»ie» Nr. , »») :

L «l»n Dr . M egerti ». ,
/-S « hr rhrift «nl«»r, (« »»«Is

Del, , Dr. Megerlin.
Mittwoch «ie »d » Utzr

i« G, « eI»>kha«I:
Del«» Dr. Megerlt«.

Bezugspreis:
vierteljährlich in Neuen¬
bürg ^ 5.10. Durch die
Post im Ü4rrs>und lvber.
amis-verkehr sowie im
sonstigen inländ. Verkehr
^5 .80 in.Postbestellgeld.
In Fällen 'von höherer Gewalt
besteht kein Anspruch auf Liefe¬
rung der Zeitung oder auf
Rückzahlung des Bezugspreises.

Bestellungennehmenalle
Poststellen, in Neuenbürg
außerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr , 2z bei
der Vberamts -Sparkasse

Neuenbürg.

Gottesdienst
in WaldrennacH !

-» de, »». Jan . iE
Nach« . 0,4 Uhr Hidelstirnde: ^

Deka, » r. Me , erlin

er Lnztäler.
Unzeigei- kür das Enztal unS Umgebung.

Anzergenpreis:
die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 30
außerhalb des Bezirks
35 bei Auskunstsertei-
lnng durch die Geschäfts¬

stelle 30 ^ extra.
Reklame .Zeile  I
-U-i größeren Aufträge«
en ->rech. Rabatt , der i,
Falle des Mahnverfah»

hinfällig wird.

Erscheint tSaltcy  mit Ausnahme der sonn - u"V § Tz*"e-7
Liruck und Verlag der L. Rteeh'schen Buchlirnckerei(Onbsbcr D. Aon). zu - dir S^,rist.ei.ung verantwortlich D. Strom  in Neuenbürg.

Schluß der Anzeigen.
Annahme 8 Uhr vor»»
Fernsprecher Nr. 4.

Für telef. Aufträge wird
keinerlei Gewähr über¬

nommen.

-N 19 eaekbukg,  Samstag den 24. Zaiumr MO. <8. Zayrgang.
(Zweit

WÜr ». * »«»»»rrN.

Stuttgart» 23. Jan. (Schleichhandel. — Wegen 70 Pfund
Kartoffeln.) Wegen einer Schwarzschlachtung hatte sich der hier
wohnhafte Mstzgermeister Johannes Haller von Schwenckingen
und wegen Verfehlung gegen die Fleifchvorfchriften der Schmied
David Schäfer von Echterdingen vor dem Schöffengericht zu ver¬
antworten . Haller kaufte von Schäfer ein Rind , das er heimlich
schlachtete und dessen Fleisch er auf einem Krautwagen weiter be¬
förderte. Das Gericht nahm Schleichhandel an uno verurteilte
Haller zu 1 Woche Gefängnis , sowie 100 Mark Geldstrafe und
Schäfer wegen Höchstpreisuberschkeitung zu 1 Woche Gefängnis.
— Der allerdings 60 Mal vorbestrafte Taglöhner Hermann Mohr
von Jngelfingen , O.-A. Eßlingen , ein armer Teufel der Land¬
straße , war aus dem Eßlinger Güterbahnhof beschäftigt und stahl
mit eirkem anderen namens Wagner , der schon abgeurteiit ist,
70 Pfund Kartoffeln . Er erhielt von der Strafkammer 3 Monate
Gefängnis . — Was werden nun die erhalten , die wagenweise
stehlen?

Göppingen, 23. Jan. (Der Fabrikbrand.) In ver Chemischen
Fabrik von Earl (Zentner ist durch Unvorsichtigkeitder Inhalt eines
Schmelzkessels in Brand geraten . Las Feuer grlfs durch die in
den Decken des Gebäudes angebrachten Oeffnungen für die Trans¬
missionsriemen augenblicklich,auf die im ersten und zweiten Stock
untergebrachten Einfüllräume und "die im dritten Stock befindliche
Schreinerei über. Dem raschen Eingreifen des Löschzuges und der
Fabrikfeüerwehren der Firmen Gentner und Schüler ist es zu ver¬
danken, daß Menschenleben nicht zu beklagen sind und daß das
Feuer rasch eingedämmt und zum Erlöschen gebracht werden
konnte. Der Brandschaden und insbesondere der Wasserschaden ist
bedeutend. Der Betrieb kann ausrecht erhalten werden.

Heidenheim, 23. Jan. (Beschaffungszulage.) Die Stadt be¬
willigte den städtischen Beamten 60i) Mark Beschafsungszulage für
den Haushaltungsvorstand und 200 Marl für ein Kind, den Ledi¬
gen 60 Prozent der staatlichen Beschafsungszulage uver 21, 40
Prozent unter 21 Jahren . Aufwand ' 100 OoO Marr.

Laupheim, 23. Jan. (Ablieferungsoieh.) Der Bezirk Laup-
heim hat außer 9 Kühen und 6 Kalbinnen der Frecrvierirassewei¬
tere 10 Kühe der Braunviehrasse auszubringen zur Ablieferung an
die Feinde.

Bottenburg, 23. Jan. (Das Oberaml.) Zur Frage der Ober¬
amtsoerlegung erfährt die „Rotlenburger Zeitung " von beyörü-
licher Seite , daß auch nach Aussage der zuständigsten Stelle w
Stuttgart ein Mißverständnis vorüegi , das entstanven sein dürfte
aus der Zrage der Schaffung der Jugendamtsvezirke . Es liege
bis jetzt keine neue Einleitung der Oberamter vor, auch kein uor-
berxilender Plan hierzu. Weiterhin soll durch die Einteilung des
Landes in Jugendaintsbezirke lein Borgang geschaffen ixeroen
für die Zusammenlegung der Oberämter feivjt. Wie das Bum
weiter ersayrt, erklärte die maßgeoende Regierungsstelle noch, bap
eine NeuelNteiluiig -der Oberamtsbezirke mast auf dem Berorü
nungswege , sondern nur durch Gesetz erfolgen tonne. Es lieg!

MN ke p -' -x-rhar!'. --Tstchr für den Verlust des Oberarmes vor.
Trotz auevem schließt die „Rottenburger Zeitung " unter Hinw is
aus den Verlust des Oberamtsarztes im Hauptamt , welchen es an
Tübingen verlor — Neuenbürg ist in der gleichen Lage gegenüber
Calw — mit der Bemerkung : Scharf auf der Hut wird man sein
müssen, daß es nicht ebenso geht mit dem .Oberaml . , Die führen¬
den Organe haben so laut Vereinfachung gepredigt, als daß es
nur bei Worten bliebe.

Vermischtes.
Preiserhöhungen und kein Ende. Das Seisensyndikat hat im

Einverständnis mit dem Reichswirtschaslsministerum beschlossen,
die Preise für Seife vom Februar ab um 100 Prozent zu ergogen.
Seiseripuiver dagegen erfährt eine Preiserhöhung von nur wenigen
Prozenten . — Der Kupfervlechverband (Kassel) Hai mit sofortiger
Wirkung seine Preise um 138 Mark ans 2986 Mark pro 100 Kilo¬
gramm erhöht. — , Der Deutsche Ftaschenverhand erhöhte den
Touerungszuschlag aus Flaschen aller Art von 60 auf 150 Prozent
rückwirkendab 20. Dezember 1919. — Die deutschen Nietenfabri-
karcken haben den Aufschlag auf die Stückpreise für Kupfer- und
Messingnietem um 100 auf 600 Prozent und die Gewichtpreise um
5 auf 39^ -41 Mark erhöht. — Infolge Verkehrsstörung mußte
der Zinkhüttenoerband seine Sitzung einstweiten vertagen , wodurch
die in Aussicht genommene starke Preiserhöhung für Zink vorder¬
hand unterbleivt.

Preissturz am holländischen Tabakmarkt. Aus Rotterdam wird
der „Frankfurter Zeitung " u. a . geschrieben, daß, während in den
Bereinigten Staaten , dem wichtigsten Tabakerzeugungstand , die
Tabakpreise eine aussteigende' Riastung versorgen, in Hollaitd der'
Labakmarkt einen Tiefstand erreicht hat, der selbst unter den Vor¬
kriegswerten noch vor wenigen Monaten unglaublich erschienen
wäre . . Den äußeren Anstoß zu dem Preissturz gab der Umstand,
daß die ganze Wett die in den Kriegsjahren aufgespeicherten Ern¬
ten nach Holland abtadet. In der Rotterdamer Meldung heißt es:
Wenn in diesem Augenblick die deutsche Regierung dem Labak-
gewerbe die Erteilung von Einfuhrbewilligungen für 3 Atonale
versagt, um Gelegenheit ,zu schassen, durch die Zwangsbewirtschaj-
tung eingeführte teure und geringe Tabake inzwischen abzustotzen,
so fragt sich, ob mit bem Verbot nicht die Berpahung günstiger
Kaufgetegenheiten verwirkt und der Wiederaufbau der deutschen
Volkswirtschaft geschädigt wird.

Allerlei Weisheit. ' Ein Kilogramm Benzin enthält zirka 11
Tausend Wärmeeinheiten und erzeugt in einer Stunde etwa drei
Pferdekräste ; Benzol enthält mir 9500 Wärmeeinheiten . — In
die hohl-gedachte Saturnkugel könnte man 750 Erdkugeln einfüllen
und erst 96 Erdkugeln wären an Gewicht chem des Salurnes gleich.
— Wenn man sich eine Erfindung in allen Ländern der Wett
schützen lassen wollte, müßte man 64 Patente erwerben und hierfür
über 70 000 Mark Kosten allein im ersten Jahre bezahlen. —
ä-em.Dreißigjährigen Kriege fielen 10 Millionen Mensazen, teils
in den Schlachten, teils durch Krankheiten zufolge der Strapazen,
zum Opfer . — Der Mensch besitzt Btuk in Menge von einem
Zwölftel bis einem Bierzeyntet seines Körpergewichts . — In
wriecyentand läßt man einem zum Tode Verurteilten iwch zwei

Der Habermeister.
Ein Volksbild aus den bairischen Bergen,

Von Hermann Schmid.
30 . Fortsetzung . (Nächdr . Verb. )

Die Dienstboten gingen schweigend ; die Bäuerin,
von Susi geleitet , verschwand in der dimilen Seiten-
kanimer und bald verriet die völlige Stille , daß der
Schlaf seine besänftigenden Schwingen über dein Haufe
und seinen Bewohnern ansgebreitet hatte . Düsterer
brannte die Lampe ; da huschte geisterhaft , wie die Aüe
es bezeichnet hatte , Susi im Nachtgewande aus der
Kammer hervor : auf ihre Augen allein war die
Ruhr nickt hernbmstiegcn . Sie wankte dem Tische zu;
in der Nahe desselben' sank sie in die Knie, breitete
die Arme gen Himmel aus und flüsterte ein heißes , nur
ihm verständlichesGebet des Danks; dann trat sie zu
dem Kinde , beugte das Angesicht darauf und überdeckte
es mit glühenden Küssen . —

Es war natürlich , daß die Kunde von dem, was
auf dem Oedhofe geschehen,, überall das grösste Auf¬
sehen machte und daß das Gerede von Hof zu Hof
flog und von Dorf zu Dorf , als wäre es. durch fernhin
leuchtende Bergfeuer angezeigt oder durch sogenannte
Wasserreiter verbreitet worden , welche bei außerordent¬
lichen Wettergnssen in die tiefer gelegenen Gegenden
hinaus sprengen , um , der Ueberschwemmung voran ei¬
lend , die Kunde zu bringen , daß die Gebirgsflksse
„ausgießen " und das Hochwasser hinter ihnen darein
gesaust komme. Das Ungewöhnliche der Sache an sich
hätte schon hingereicht , die allgemeine Neugierde zu
erregen > die vielen besonderen Einzelheiten aber wa¬
ren erst recht dazu angetan , sie anziehend zu machen;
mit den Gerüchten um die Wette flogen Vermutung
und Argwohn einher , nun der Neugier geweckt und
von der Schmähsucht getragen , welch' beiden em nm
so ergiebigeres Feld sich öffnete , je geringer die Aus-

beule des gleich am andern Tage vom Gericht vorge-
nvmmenen Augenscheins war und je unbedeutendere
AnballspunltL sich aus den von Pfarrer und Amt-
mann nach allen Richtungen angestellten Erkundigungen
und Nachforschungen ergaben . Der Augenschein hätte
gar nichts ermittelt . Die Vorhersagung der Oedhüuerin
war eingetroffen : gegen Morgen hatte ' der warmeWind
übew die Berge hereingeblasen und in wenig Stunden
den Schnee hinmeggeyaiicht , als wäre nie eine Flocke
gefallen : nur stellenweise , im Schatten eines Baumes
oder einer Zaunhecke entlang war davon eine ' beson¬
ders geschützte oder dichte Ansammlung liegen geblie¬
ben . In einer solchen fanden sich allerdings die Spu¬
ren von Tritten , die von einem weiblichen Fuße her-
zurühren schienen, aber sie trugen ebenfalls nichts
Kennzeichnendes an ' sich und zeigten nur den Ab¬
druck eines Schuhes , wie er von der gesamten weib¬
lichen Bevölkerung der Gegend getragen zu werden
pflegt . Der nächste Nachbar , der Besitzer des etwas
Weiler abwärts gelegenen Einzelhofes , war lstoht auch
am fraglichen Abend durch das lärmende Belten seines
Hundes aufmerksam geworden und hatte , den Kopf
durch das Schiebefenster steckend, eine weibliche Figur
zu sehen geglaubt , welche in der Richtung vom Oed¬
hofe her gelaufen kam, aber Wind , Gestöber und die
dichte Verhüllung hatten es ihm unmöglich gemacht,
sie zu erkennen . Diesem gegenüber bsttete die örtliche
Vertrautheit ,mit welcher das Unternehmen ausgeführt
worden war , sowie das völlige Schweigen des sonst
sehr wachsamen Haushundes dringend darauf hin , daß
der Tä :er ein Bekannter des Hanses gnveien sein mußte,
— ja , ein später anstanchendcr Umstand schien sogar
eine Weile dazu angetan , volles Licht nach dieser Rich¬
tung zu geben , diente aber schließlich doch nur dazu,
die Unklarheit und den Zweifel noch mehr zn steigern.

Einige Tage nach dem Auffinden des Kindes hatte
der Hütbube des Oedhofs in der Bretlerluke , durch
welche eingedrungen worden war , an einem vorstehenden

Jahre Frist bis zur Vollstreckung des Urteils . — Alljährlich gehen
auf den verschiedenen Meeren rund 2000 Schiffe zugrunde im
Durchschnittswert von über 800 Millionen Mark , und rund 120 000
Menschen verlieren dabei ihr Leben. — Zu einem Turban , wie ihn
die Türken und Inder tragen , find 15 Nieter feiner Stoff erfor¬
derlich. — Schmetterlinge können bis gegen 4000 Nieter hoch
fliegen. _ __

Die letzte Schlacht.
(Zur Abstimmung um deutsches Land.)

Von Rudolf Herzog.
O zittert nicht — der Trommelwirbel schweigt,
Die Fayne fiel, in Trümmern liegt das Schweri,
Ihr yavt dpn Nacken umer 's Joch geneigt,
Uird eure Leiber bleiben unversehrt. .
Was fahrt ihr hoch? Was krampst sich eure Faust?
Nun wohl : Gott gab euch eine letzte Frist,.

-Laß deutscher Name , heidentiedumbrauft,
Nicht Hohngetächter aller Völker ist.

Nicht Blei und Pulver braucht's zur letzten Schlacht,
blicht neuer Gräber , neuer Kruppegchar;
Miuionen habt an Opfern ihr gemaust,
Als noch die Sonne uver Deutschland war.
Ein Kleines blieb . . . . ein Worl, das Wunder schafft.
Am düstren Himmel ersten Sternenglanz:
Plicht mit dem Schwert , mit eurer Bieoes  kraft .
Bewayrt die Wiegen eures Kindertands!

Der Tag bricht an — der Schickjatswürset fallt.
In eure Haiw hat Gott den Wurf geregt,
Oo Preußens Ost, oo «Schlesien, ptgein und Belt
Vom Muuerschotze wird lstluveggesegt,
Ob Pol ' und Tscheche, Dune uiw Wallon

. Sich in das Grve eurer Vater teil
Uno euch erjtia oer ganzen Menschheit Hohn:
„Seist, seyt oies Beit ! Die Wiege  ist uzm feilt"
Seist, seist dies Volk! Von Freiheit träumt  es nur
Uno dual sich feige unter sreuwe chanül
Wo bteim oie i-uzr? Wo viewt der Männerschwur:
„Des Herzens legier Schlag dem Daleriano !?" st
Was sag« chr hoch? Was trampst sich eure Faust?
Faprt hoch, sag« gm, wo eure Wiege  stand,
Fagrl hoch, sagrt gm, ms tam das Meer georaust,
urw gebt die chandi„Wtr stimmen: deuts ch das Land!"
Zur letzten Schlackst! Erhebt euch von der Streu
niw schau« die siguhe, gretsi zum Wanoerslav!
Nagt sleroen geigts — nein ieoen,  Dreu um Treu,
Der hemmt Neu, oie uns oas ^ even gao.
Heuiiul, wn rommen, cherz und Teuren heiß,
nno iLwu oktiutz, wer nag vermnen mug . . .
Zur letzten sa -mast sag« aus , Mann D>ew und Greis,
<jgr sag« zu weuischmavs er >le m Zruguagvtag.

Nagel ein Stückchen Zeug von einem Weiberrocke ge¬
funden dessen Bescbafienheit und Muster so eigentümlich
und von dem sonst üblichen abweichend war , daß man
Wohl hoffen durfte, in der Trägerin eines solchen auch
die Täterin aukznfinden. Es ergab sich bald, daß ein
einziger Krämer im nahen Markt diesen Stoff auf 'einem
Lager gehabt und einen Nest davon lange vergeblich
feil geboten hatte , — die eine Hälfte des letzter«! war
vor mehr als einem Fahre von der -Pflegetochter de?
Aichbaiiern, von Franzi , der schönen Kellnerin an der
Kreuzstraße, gekauft vzorden, — das andere Stück Hane
wenige Wochen vorher eine Lanchahrerin gekauft, ein:
Tirvlcani , die mit kleinem Land ' ram in einem Nück-n-
korbe von Dorf zu Dorf hausieren ging und nebl (hm
Ware ein Kind darin mit sich herum trug . Nun lag
die Vermutung dringend nahe, daß diese es gewesen,
drê auf dem Oedhofe die Gelegenheit erspäht, sich eine
Last auf gute Art zu entledigen; auch das Alter des
Kindes stimmte damit überein , denn dasselbe war im¬
merhin ein paar Monate alt , mußte also, da es noch
ungetanst war , in völlig unbegreiflicher Weise irgendwo
verborge.' gehalten und der'  Kenntnis Ver weltlichen
und der geistlichen Behörden entzogen wocöen sein.
Auch das war durch das Herumziehen der Mutter am
einfachsten erklärt.

So kam es, daß von allem nichts auf die Spur
der Täterin leitete; das kleine Mädchen blieb wohl
behüier und bewahrt auf dem Oedhose und von dem
ganzen Gerede nach einiger Zeil nichts übrig , als der
Umstand, daß Franzi 's Name in der Sache genannt und
in bedenklicher Weise in dieselbe verflochten worden
war . Obwohl nun Franzi 's Benehmen überall und zu
jeder Zeit tadellos gewesen, obwohl Niemand auch nur
das Entfernteste über Beziehuuaen oder Verhältnisse
zu sagen wußte, welche zur Bestätigung einer solchen
Annahme dienen konnten, kam das einmal laut ge¬
wordene Gerücht doch nicht wieder zur Ruhe.

(Fortsetzung folgt.) /



Fuhrnntttnehliltt-Lerckiglllig
des Bezirks Rembürg md 7

Sitz in Calmbach.
Die Vereinigung gibt bekannt, daß laut Beschluß der

Versammlung in Calmbach am 18. Januar ds. Js . für
alle vor dem 1. Dezember abgeschlossenen und noch zu voll¬
bringenden Fuhrleistungen ein Teuerungdzufchlag von
KO Prozent , für die vom 1. bis 31. Dezember 1919
abgeschlossenen ein Tenerungszufchlag von 40 Prozent
in Anrechnung kommen soll und zwar rückwirkend vom
1. Januar ds. Js . ab.

Ferner soll bei künftigen Taglohnfuhren bis auf weiteres
bei achtstündiger Arbeitsleistung berechnet werden: Für einen
Zweispänner bei Holzschleifen ipi Walde 150 für
sonstige Fuhren für schwerere Pferde 120 für leichtere
Pferde 100 -/l , für Einspänner 65 pro Tag; jeder
angefangene halbe Tag wird für voll berechnet, für jede
weitere Arbeitsstunde bei einem Zweispänner 16, bei
einem Einspänner8 in Anrechnung gebracht.

Außerdem hat die Vereinigung beschlossen, daß alle
künftigen Fuhrakkorde ihr zu unterbreiten sind zwecks Fest¬
legung der Fuhrlöhne.

In Anbetracht der immer weiter steigenden Preise für
Pferdematerial, Futtermittel,.Arbeitslöhne, sowie Handwerker
(Schmiede, Wagner, Sattler usw.) hofft die Vereinigung auf ein¬
sichtsvolles Verständnis der titl. Interessenten, Sägewerks¬
besitzer, Holzhändler, Gemeinden usw.

Calmbach, 21. Januar 1920.
J . A.:

Der Borstand: Chr, Barths Calmbach.
Birkenseld

Freiwill . Versteigerung
Am Samstag , den 31 . Januar 1820 , abends

7 Uhr, bringt Unterzeichneter im Gasthof zum „Adler"
seine auf Gemarkung Birkenfeld sowie Dietlingen gelegenen
, ca. 4SGruudMe Wiesen mi>Mer)

mit ca. 300 Obstbäumen öffentlich gegen Barzahlung erst¬
mals zur Versteigerung.

Besichtigung derselben tagsvorher Freitag , den 30. Jan.
Zusammenkunft beim „Adler " in Birkenfeld. vorm. 9 Uhr.
Zweite und letzte Versteigerung am 7. Februar , wozu
freundlichst einladet

Joseph Hülst
Schwann.

Suche an Orten, wo solche noch nicht bestehen,

WeiiMrläufttßckn
für meine erstklassigen Sämereien , Steckzwiebel und
Bohnen bei gutem Verdienst.

Carl Geutuer,
Handelsgärtnerei, Baumschulen und Samenhandlung.

»»»»»»»»»»»»»NN«», »««»»»»«»»»»»»»«»»»«"N«

7ulin -prsxi 8 !
Hermann LngelbreeA,

Sediimderg,
l -iockevslr. 187,1 . neben äer Lii -vde. »»

killiAts krsiss! :: SedoiisiMö öMvälllilßl k
IVjÄlrriKv ^ » vlrlrilRAlLvit . H

Wir suchen für sofort oder Ostern 1920 zur
gründlichen Ausbildung

Gottlschmied- ^ Lehrlinge,

Kehrmädchen.
Poliffeusen-
Bergolderinuen-
Bürstermnen-

Fühuer «L Aßmus , Pforzheim,
«leichftratze 3S.

Miederverkiiuser Wd Mirte.
Offeriere ab Stuttgart unter Nachnahme:

I » . C 'garre « von Mt 700 — bis Mt . 1200 —
Cigarillos von Mt . 440 .-- an.
Cigarette » , I » . gelber Tabak, ohne Mdst. von

Mt 230 . - his' Mt . 280 per Mille.
Adolf Schumacher, Stnltiart,

Sofienstr . 30 ( GrotzhandclserlaubniS.

vmWMeilelMg
kann bei gründlicher Ausbildung auf Ostern in die Lehre treten.

C. Meeh'sche Bnch- ruckerei,
Inh . : D. Strom.

M MW-
Instrument«
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Musik-Haus Curth.

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

inkauf abgespielter Gram¬
mophon-Plattenu. Bruchz
testgesetzten Höchstpreise. Alle
Reparaturenn. Stimmen

Wer zu nutzbringendem Zweck
Geld oder Kredst

benötigt, wende sich unl. Dar
legung sein. Verhälln. an die
ABDA, Allgemeine Beleih-
und Privat-Darlehen-Anstali.
Lahr i/Bade», Jammstr. —
Viele beglaub. Donkickneibei-
o. Personen jeden Standes be
weisen die rasche, verschwiegene,
angenehme u. vorschußfreü
Geschäftsabwickelung. Zuschrift
unt. d. gekürzt. Briefaufschrift>
ADDA , Lahr in Badens'

Hautjucken, Krätze
beseitigt in 2—3 Tagen mein

Spezial-Mittel Mk, 5.50
Offene Beine

verschwinden nach Gebrauch v.
Mutter Oberin „Kloster
Wundercrem Mk. 4.50,u,6.50.
Reinige dem Blut durä;
Blmreinigungstee Marke
„Löwe»hof"Pak . 3u.4,50Mk.
Alle Artikel geg. Nach«, zuzügl.
Porto v Labarator . Löwen¬
hof W. 7, Dortmund 100.
sssnz

Neuheiten:
Offeriere meine best, anerkannteNii-ahle.Nöhkriiff

mit veisenktcr Spule
D.R.G.M. u. Auslands¬
patente näht Steppstich
in Leder , Schuhen,

Decken, Filzen.
Geschirre » usw wie
Nähmaschinen spielend
leicht1 Sl . m. 3 Nad. u
Garn ^ t3.8>,3St . ^ >0.—
1» St . 28.—, bei
mehr billiger.

Ferner noch die Josto-
Strippe macht aus jedem
alten Hosenträger einen

Neuen, l Satz 3 St . Mk. 2.8«.
Gußeiserne Dreifüße

zum selbstbenageln des Schuhwerks
in allen Größen zu Mk. »4.50,
5.50, 6.50, ebenso prima dünnstist.
Sohlennägel pro Pakei ca. looo

St . m. 7 mm br. Kopf Mk. 4,50,
m. 8 mm br. Kopf Mk. 5.' , gebl.
Mk. 5,30. Echte Schuster
Hämmer  prc St . Mk. 2,80,
Kneipen per St . Mk. I,5o, Kom¬
plette Arb eitsst än  d c r mit 8
Einsätzen per St . Mk. 19—

Lkins liivklnot intzbp
mitmeiner Camo Bronze -Kerze
zum Füllen mit Brennstoff per
St . Mk. 2,50, sowie Hänge- und
feste Kerzen per St . Mk. 2.,—
Taschenlichter per Stück 90 P >g.,
Brennstoff Fl . Mk I .' O, Ersatz-
docht Meter 3 5 Pfennig. Weih
nachiskerzen l Karton 12 St,
Mk. 4,50,

Versand geg. Nachahme, Ver¬
packungu. Porto extra.
Ikllilkttstll-Vkrsk't.kb likildromi3

Weinsbergerstr 91,PrMeigeruug.
Füchse 40V Mk.u.mehr,
Marder 450 „ „
Katzen 20 Mk
Feldhasen bis 20 Mk,
Stallhase« bis 11 Mk
Eichhorn 3 Mk
Maulwurf Weißleder

5 Mk
Rehselle 50 Mk

Obige Preise bezahle jetzt
ür gulbehandelte Winterfelle.

Weißgerben von Fellen aller
Art.

E Maischhofer,
moderne Tierausstopferei,

Pforzheim , Lindenstr. 52.
Telefon 1501.-

Gesucht wird eine allein¬
stehende

Frau
oder

Atens Mädchen
zur Aufrechterhaltung der
Haushaltung

Angebote unter Nr. 17 an
die Enztälergeschästsstelle.

tzMochter gesucht.
Auf 1. Februar suchen wir

ein fleißiges, tüchtiges

Wckckkv
als Saaltochter.
Verwaltung Bolksheilstätte
Chorlottenhöhe, Post Calm¬

bach a. Enz.
Tüchtiges

r
das selbständig etwas kochen
kann, für kleinen Haushalt
bei hohem Lohn nach Herenalb
per sofort gesucht.

Offer en unter M. K. 1882
an die Enztälergeschästsstelle
erbelen.

Suche für sofort oder
Oster» zur gründlichen
Ausbildung

h^ rlknbürA.
» »« » »» »»MMWWW»

GoLdjchmieds-
zchrliuge.

Koiiss ufen
Kelp Mädchen

werden zu gründlicher Aus-
brldung angenommen.

X S Zappler.
Fabrik feiner Sckmuckwaren,
Pforzheim, Pfälzerstr. l.

neben dem Bahnhof.
s, »N Herr en a l b.
A Kleinerer

, zu kaufen oder zu mieten ^
gesucht. Angebote an Z

« Alfons Mayer-Sachs, »
Haus Herrmann. "

» » NM« »!« , « » » « » » » « ö»>

M Md Hilft
ei .Zahlungsschwierigkeit, Bücherrevig!
ionen, Bilanzen, Forderungs -Einzu- '
kauf, Dermittlung von Teilhaber- ^
chaften, Gesuche, Verträge, außer-
erichtl. Nachläßteilungen, Dermögens-
useinandersetzungen, Eheverträge,
Gütertrennung usw. , Dormundschasts-
ichen (Alimente), Grundbuchgeschäfte.
hreu händer A. Heikler,
Stuttgart , Paulusstr. 3.

Telefon 11174.

vaZOiIBW

Krauen
verwenden bei

Beschwerdenund
Störungen nur

Möckers Tropfe»
Flasche 1« Mark
diskreler Postoer¬

sand.
Nik. Rauh

Sanitätsgeschäft
„IVlkäieo"

Nürnberg,
Karoline" !>r. 47.

Abhilfe sofort.
Aller u. Geschlecht angeben. Aus
kunsr umsonst.
SauitaS -LePotHall«a.S.372  s.

Schwann.
Empfehle sehr schöne

Steck-Zwicbsl,
auch für Wiedervelkäufer, bei svsoiüger Abnahme billiger
als im Fr -hjahx.

Larl Gentner,
000000000000000  o o ooooooooooooo

g O . SLotrsrtz , veM , E

8 Karl Krjoärioll-8tr3886 70 . ö
g (c41t.8taclt.) ll'slkton Kr 2692.

k«r ^Llmlsläkiiäö.
6s>>' oeli8tui >slo,i 9—5 lstrr tüglieb.

^ WW" 8onntU88 von 9—12 hltir.
xz ^ ncb tür Krankonko88on.

ooooooooooo ooooo oooo oooooooooo

für das Jahr 1920
der SorstSmter ColMch, Herrenölb, Meifter«.

Neiieiidiirg, WNi-L
pro Stück 30 sind vorrätig in der .

C Meel/schen Buchdrnckerei,
Inh, D Ltro -n.

Empfehle großes Lager in

Kinder - , Sport - u.

Leiterwagen.
EllM Müller, Birkenseld,

, Telefon Nr. 18.
«»»» - --- «»«»«„„ ««„ »«KiSSAWUSRLkioS«»»

MschMk-LcklW,
Plljiffküstll-LchriliD,tli,

werden bei gründlicher Ausbildung angenommen.

PH. Stöhrle, Pforzheim, M-Wr. 55.

Gesucht werden zur gründlichen Ausbildung

Doftiiiuchkr -, GMschiliikdeMrliW,
Cmiiilllllsk» , Polilssiiskil Kehrmkdchen.

Max Fieifchmaun , Pforzheim,
Bleichstratze 88.

Geschlechts-Kranke!
Rasche Hilfe — Doppelte Hilfe!

Harnröhrenleiden, frischer und veralt. Ausfluß, Heilung in kürzester
F ^ Syphilis, ' ohne Bernisstönmg, ohne Einspritzung und andere
Gifte, Mannesschwäche, soloriige Hilie. Ueber jedes ' der 3 Leiden
ist eine aus 'ührliche Broschüre eischienen mit zahlr, ärzti. Gutachten
und Hunden « , 'reiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung gegen
t Mark in Marten sür Porto u. Spesen in verschloss. Kuvert ohne
Aufdruck durch Zpezialarzt I>r . mell Dammaun , Berlin 7SS , Pots-
damerstrahe >236 , Sprechzeit: 9—I!  Uhr , 2—4 Uhr. Sonntags
>»- l >Uhr. Genaue'Angabe des Leidens erforderlich, damit die richtigeBroschüre gesandt werden kann.

Waldrenna  ch.
Zu verkaufen:

8 Tafeln

Weißblech,
40 versckiedene

Bogen
für Abfallrohre,

verzinktes
Eisenblech

Schwarzblech,
40 Kg..

l Transmissionswelle,
2,40 Meter lang, 7,5 cm.
Durchmesser. Anzusehen Sonn¬
tag morgens.

Adolf Mäher.

O b ern h a us e n.
Eine gute

samt Kalb , hat zu ver¬
kaufen

, Ernst Kappler.

Calmbach.
Eine gute

Allgäuer Rasse, setzt dem
Verknus aus
ChristophKiefer , Verlader.

Bezugspreis.
vierteljährlich in Neuen-
bür, 5.10. Durch dir
Pest im Grts - und Vber-
«ints-verkehr sowie im
sonstigen inländ. Verkehr

5.80m.Postbestellgeld.
In Fällen von höherer Gewalt
besteht kein Anspruch auf Liefr-

r r«n- der Zeitung oder auf
Zltckzahlung des Bezugspreises.

Bestellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbür,

. außerdem die Austräger
jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 24  bei
der Vberamts -Sparkasse

, Neuenbürg.

30

Berlin, 24. Jan. W«
Wer die Felder braust, die
schweigen Klatsch und H
gunst. Dann packt jederz
Mensch neben Mensch an
retten ist.

> ' Die Sintflut über Der
Als einsame Insel, v>

Ostpreußen auf die Vernic
- es das Mutterland ahnei

steht auch noch in Gefahr,
dazu ein Stück alten Oi
Oberschlesien, aus das jetzt
und nach ihm geschiedene
und blühend und glücklich
auf - en Notdeich, der ai
fieberhafter Eile ausgtzwo
ewig ungedeckten" Schles
reißung; ein kerniges der
beiden umstrittenen Stück«
Fremden überspült werde

Der Verlust dieserA
mehr bedeuten, als eine(
Arbeit und unsere durchkc
und Butter und Fleischs
Verlust dieser Akstimmunc
von Hunderttausenden tre
rend sie ihre Arme hilfefb

In einer ähnlichen Lc
Urne fehlen. Auf demN
wenn es keine andere Mö

Die Kinder unseresV
brelmalhunderttausendHe
stimmung Berechtigte, we
gilt nur, sie hinzuschaffen,
genwart um ihr eigenes'
für einigL Tage zu jicheri
die Heimat zu versehen, di
Wir Deutschen sind seit j
das verbrannte Aalesund
von Messina hinweggerä
Nahrung gesandt, sollten
lienern und Juden reicht!
ringenden eigenen Landes

Diese Schmach bliebe
abwischen könnten.

Es geht um unser Lei
Jetzt müssen Klatschr

Mißgunst schweigen, jetzt
wenn es nottut, keuchend
sondern auch vom Spargr
scheu nicht versinken zu l>
sie einst uns alle.

Zum letzten Mat noc
fungsfrwge, ehe sie uns
letzte Krage darf kein ktck

Beiträge zur „Gren
können beim Vertage t
yu'rttiert, unter dem Kenn

Auch alle Banken ui
gegen. Bei der Post sin!
Nr. 73 776 zu leisten.

S

j Stuttgart, 24. Jan.
> Cottaschen Verlag wurde

bigt. Der Beschluß des
Verfügung gegen das Ersi
Gedanken und Erinneruri
hat der Verlag gu trage
steht nun das Recht der
Erst damit wird die zwe
wellige Verfügung die let
der Jnstanzenzug bis zun

Stuttgart, 24. Jan . >
Dienstag wieder zu Vera
tehigchen, wenn man cm
die Preissteigerung undl
Angestellten der Firma D
Lohnskala eingerckcht wc

Karlsruhe, 24. Jan.
Landtags teilte bei Besp
von Walldürn um Zuw
bach mit, daß unsere Bro
getreten ist und daß in
Brotration von 260 Gr
warten sei. Zu gleicher
Mahlung aus 90 Prozei
Haus mit Bewegung auf!

München, 23. Jan. '
wehren ist, wie der bar
Bemühungen des jetzt cm
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